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Gemeinderat 
 

«Es ist nie falsch, das Richtige zu tun.»       Mark Twain 

 

 
Demission von Ueli Kernen 

Ueli Kernen ist seit seiner Pensionierung im 
Jahr 2017 mit einem Teilzeitpensum für die 
Gemeinde Kiesen tätig. Er ist insbesondere 
für die Kehricht- und Grüngutabfuhr zustän-
dig und besorgt die Stellvertretung von an-
deren Gemeindemitarbeitern. 

Ueli Kernen beendet seine Mitarbeit für die 
Gemeinde Kiesen auf eigenen Wunsch am 
31. Dezember 2020. 

Wir danken Ueli Kernen für seinen langjähri-
gen und gewissenhaften Einsatz für die Öf-
fentlichkeit. 
 
 
Gewässerräume 

Mit der Revision der eidgenössischen Ge-
wässerschutzgesetzgebung und der darauf 
basierenden Revision der kantonalen Was-
serbaugesetzgebung werden die bisherig 
geschützten Uferbereiche durch die Gewäs-
serräume abgelöst. Anstelle von Gewässer-
abständen wird der Gewässerraum neu als 
Korridor festgelegt. Die Gewässerräume 
sind so zu definieren, dass die natürlichen 
Funktionen, der Hochwasserschutz und die 
Gewässernutzung gewährleistet sind. 

Die ermittelten Gewässerräume werden im 
Zonenplan grundeigentümerverbindlich fest-
gelegt. Zusätzlich zum neuen Zonenplan 
Gewässerräume ist eine Anpassung des 
Baureglements erforderlich. Die heutigen 
Bestimmungen in Art. 16 (Bauabstand von 
öffentlichen Gewässern) werden vollständig 
durch Bestimmungen zum Gewässerraum 
ersetzt und an die heutigen Vorgaben ange-
passt. 

Der "Zonenplan Gewässerräume" und die 
Änderungen des Baureglements werden im 
Januar 2021 öffentlich aufgelegt. Die Auf-
lage wird vorgängig im Anzeiger von Konol-
fingen bekannt gegeben. 
 

Bauinventar 

Das revidierte Baugesetz des Kantons Bern 
gibt vor, dass die Anzahl der Inventarobjekte 
7 % des Gesamtgebäudebestandes im Kan-
ton nicht übersteigen darf. Rund ein Drittel 
aller bisherigen Inventarobjekte muss daher 
aus dem Bauinventar entlassen werden. In 
der Kategorie der schützenswerten Bau-
denkmäler ist die Reduktionsmöglichkeit 
klein, da es sich hier um die bedeutendsten 
Objekte des baukulturellen Erbes handelt. 
Die Überprüfung konzentrierte sich deshalb 
auf die erhaltenswerten Inventarobjekte. Bei 
verschiedenen Liegenschaften in der Ge-
meinde Kiesen wird auf die Einstufung "er-
haltenswert" deshalb verzichtet. 

Der Anteil der im Bauinventar verzeichneten 
Objekte wird sich auch in Zukunft von Ge-
meinde zu Gemeinde unterscheiden, ent-
spricht über den Kanton gesehen im Durch-
schnitt aber den geforderten 7% des Ge-
samtgebäudebestandes. 

Weiter werden die Baugruppen angepasst. 
Die im bestehenden Inventar aufgeführten 
Baugruppen A (Bahnhofstrasse West) und B 
(Bahnhofstrasse) werden aufgelöst, da sie 
durch bauliche Veränderungen an Qualität 
eingebüsst haben und damit dem strenge-
ren Bewertungsmassstab bei der Revision 
nicht mehr entsprechen. 

Der Gemeinderat stimmt dem revidierten In-
ventar zu. 

Die Kantonale Denkmalpflege wird das In-
ventar, sobald die Beurteilung der Stellung-
nahmen aus allen bearbeiteten Gemeinden 
abgeschlossen ist, während 60 Tagen für 
die öffentliche Einsichtnahme auflegen. 
Diese wird im Anzeiger von Konolfingen 
rechtzeitig angekündigt. Die in der Bauge-
setzgebung genannten Personen und Orga-
nisationen können sich dann zum Entwurf 
äussern und Anträge stellen. 

 
 
 

 

 
Redaktionsschluss für die 

Dezember-Ausgabe: 

Dienstag, 15. Dezember 2020 
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Gemeindeverwaltung
Absage von Veranstaltungen 

Das Mitternachtsapéro am Silvester, 31. 
Dezember 2020 und der Bärzelistags-
brunch am Samstag, 2. Januar 2021, 
können infolge der Massnahmen gegen 
die Corona-Pandemie nicht stattfinden. 
 
 
 

Abrechnung Sitzungsgelder 2020 

Die Kommissionsmitglieder, Abgeordne-
ten, Delegierten etc. werden gebeten, 
ihre Tag- und Sitzungsgelderabrechnun-
gen bis am 15. Januar der Gemeinde-
verwaltung zuzustellen. 
 
 

 

Gemeindebibliothek 
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Das Vereinsleben von Kiesen 
«Mir si vo hiä!» 
Die Gemeinde Kiesen unterstützt die vielfältigen Arbeiten und Unternehmungen ihrer 
Vereine. In einer losen Abfolge stellen wir hier die Vereine vor. 

 
 
Den Traditionen verbunden, dem Neuen aufgeschlossen 
Die Aareschützen Kiesen – Oppligen 
 
 
Die Schützen haben eine sehr alte Tradition 
in der Gemeindegeschichte. Nach unserem 
Wissen und anhand eines Sektionspreises 
haben diese bereits an einem Anlass im 
Jahre 1879 in Worb teilgenommen. Im Jahre 
1904 erbauten die Schützen ihr erstes Schüt-
zenhaus am jetzigen Standort. Im Jahre 1907 
erfolgte die Gründung der Feldschützen Opp-
ligen und somit die Trennung von der Schüt-
zengesellschaft Kiesen. 

 
 
Und wie die Zeit so spielt, schlossen sich die 
Feldschützen Oppligen und die Schützenge-
sellschaft Kiesen im Jahr 2008 unter den 
Aareschützen Kiesen-Oppligen zusammen. 
 
Gemäss unseren Vereinsstatuten bezwe-
cken wir die Schiessfertigkeit unserer Mitglie-
der im Interesse der Landesverteidigung zu 
erhalten und zu fördern. Dies beinhaltet auch 
die Durchführung anhand der Bundesvor-
schriften für das Obligatorische Schiessen. 
Das sportliche Schiessen und die Ausbildung 
des Nachwuchses, sowie die Pflege der Ka-
meradschaft ist in unserer Aktivität grossge-
schrieben. 

 
Organisation  
Wir sind 79 Vereinsmitglieder. Aufgeteilt in 
Aktive, B- Schützen, Gönner und Jungschüt-
zen. Der älteste Schütze hat Jahrgang 1940 

und der Jüngste 2003. 34 Mitglieder sind in 
den Gemeinden Kiesen, Oppligen und 
Jaberg beheimatet. Ein Grossteil der 
restlichen Mitglieder sind Ehemalige aus 
diesen Gemeinden und stark mit den 
Schützen verbunden. Das tragende Element 
der Gesellschaft ist der Vorstand. 
 
Für einen geordneten und sicheren Schiess-
betrieb benötigen wir je nach Anlass zusätz-

lich ausgebildete Schützenmeister 
aus der Gesellschaft. Interessierte 
Frauen, Männer und Jugendliche 
betreuen wir an unseren Trainings-
tagen nach vorheriger Kontaktauf-
nahme gerne. Die Waffen werden 
zur Verfügung gestellt. 
 

 
Tätigkeitsprogramm  
Unser aktives Vereinsleben beginnt jeweils 
im Frühjahr Ende März und dauert bis Ende 
September. Auf unserer Anlage wird pro Jahr 

Eidgenössisches Schützenfest Wallis 2015 

Kantonales Schützenfest Tessin 2016 

Schützenhaus 
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durchschnittlich an 30 Tagen jeweils ca. 2 
Stunden geschossen. Die Trainingseinheiten 
finden hauptsächlich am Donnerstag ab 
18.00 Uhr statt. 
 
Die Jungschützen Ausbildung ist jeweils am 
Samstagnachmittag an 4 Schiesstagen. 

 

 
Highlights in einer Saison sind folgende Wett-
kämpfe: 
- Amts Cup  

- Schweizerische Gruppenmeisterschaft  

- Feldschiessen  

- Rotachenschiessen  

- Fähnlischiessen  

- Blattenheidschiessen 

- Und je nach Planung: 

Eidgenössisches Schützenfest/Kanto-

nalschützenfeste und Landesteil-

schiessen. 

An einem solchen Grossanlass sind wir als 
Aareschützen Kiesen Oppligen vertreten. 
 
In unserem Kalender sind im Weiteren das 
alljährliche Lotto (Ende Januar) im Restau-
rant zum Schütz in Oppligen und der Raclette 
Abend im Schützenhaus Ende Juni einge-
plant. 

Etabliert hat sich in unserer Region auch un-
ser Vereins-Bistro im Schützenhaus. Dieses 
wird rege benutzt für Familienfeiern, Taufen, 
Geburtstage, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern 
und so weiter. 

 
 
 
Zukunft 
Nach den Richtlinien des Kantons und des 
Bundes muss nun unsere Kugelfanganlage 
saniert werden. Per 1. Januar 2021 dürfen wir 
nicht mehr schiessen. Da das weitere 
Vorgehen noch nicht klar ist, stellt sich auch 
die Frage über die Zukunft unseres Vereins. 
Wir hoffen auf baldige Klärung, damit wir 
anfang April unsere Saison wieder starten 
können.  
 
Gut Schuss! Sagt der Schütze. 
 

Für den Vorstand  
Andreas Baumgartner 

 
 

 
Kontakt:  
www.aareschuetzen-kiesen-oppligen.ch  
Andreas Baumgartner Tel. 079 652 22 53 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jungschützen ESF Wallis 2015 

Eidg. Schützenfest der Jugend 2019 Frauenfeld 

Bistro 
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Freiwilliger Fahrdienst 3629 
 

 
Verabschiedung und Neuorganisation 

 

Im Jahresbericht von 1989 des 
Frauenvereins Kiesen – Oppligen steht: «Der 
in diesem Jahr neu eingeführte 
Rotkreuzfahrdiesnt hat sich schon bewährt. 
Die Vermittlung hat Magdalena Zysset 
übernommen». Dass hier nicht ausführlicher 
über die Neugründung berichtet wurde, zeigt 
doch auf, dass Mädi Zysset von anfang an 
sehr selbständig und unkompliziert die 
Aufgabe angegangen ist. Es brauchte wohl 
keine langen Sitzungen und Absprachen. 
Man tat, was zu tun war. Punkt. Seither sind 
31 Jahre vergangen und Mädi Zysset blieb 
stets Ansprechpartnerin für den Fahrdienst. 
Vor 20 Jahren stiess dann ihr Ehemann Ernst 
dazu und half mit, unter dem Dach des SRK 
Schweizerisches Rotes Kreuz die Arbeit zu 
koordinieren. Als Fahrer war er selbst auch 
viele Kilometer mit Fahrgästen unterwegs. 

Ursula Zürcher-Jakob Keller-Ernst und Mädi Zysset 

 
Jederzeit abfahrbereit 
Der freiwillige Fahrdienst ist all die Jahre wie 
selbstverständlich immer bereit fürs Helfen, 
jederzeit bereit zum Abfahren. Sie sind 
flexibel und unkompiziert. Dazu haben sie 
stets auch ein offenes Ohr für die Anliegen 
ihrer Fahrgäste. 
 
Zu dieser Truppe stiess im Jahr 2009 auch 
Jakob Keller aus Kiesen und im 2013 Ursula 
Zürcher aus Brenzikofen dazu. Nun verab-
schieden sich diese vier Fahrerinnen und 
Fahrer vom Fahrdienst. Die einen altershal-
ber und Ursula Zürcher will bis nach Südaf-
rika auswandern. 
 
 
 
 
 

 

Zyssets und Jakob Keller laden alle zum Abschiedsfest ein 

 
So lange Dienstzeiten sind ausserordentlich 
und gar nicht selbstverständlich. Und dies 
erst noch unfallfrei. Der Frauenverein Kiesen-
Oppligen dankt allen von Herzen und hofft, 
dass viele schöne Erinnerungen bleiben und 
dass in Zukunft ebenso schöne Begegnun-
gen möglich sein werden – halt nicht mehr 
unterwegs im Auto dafür im Alltag. 
 
Neue Vermittlungsstelle 
Ursula Kunz aus Kiesen übernimmt neu die 
Vermittlung der Fahrten und Ruth Ryser aus 
Oppligen die Administration. 

 
Zögern Sie nicht und rufen Sie an: 

Ursula Kunz  076 342 91 80 
 

Wie immer, darf man sich auch bei den Fah-
rerinnen und Fahrer direkt melden. Siehe 
auch: www.frauenverein-kiesen-oppligen.ch 
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Verein Kinderatelier Kiesen 
 

 

 



9  

 

Reformierte Kirchgemeinde 
Wichtrach 
 
 
 
 
 
Adventszeit und Weihnachten 
 

 
 
 
Weihnachten wird kommen 

Daran ändert auch ein Virus nichts.  
Die Frage aber wird sein, in welchen Formen wir feiern können.  
Und wesentlich wird sich erweisen, ob wir – Ältere, Jüngere, Kinder – uns hineinnehmen lassen 
oder hineingeben wollen in Festlichkeit, weihnächtliche Botschaft und Freude. 
Ob wir bereit sind, es vielleicht in etwas anderer Art zu tun als gewohnt.  
Offen, fantasievoll, bewegend. 
Als Kirchgemeinde haben wir noch nicht abgesagt, was angesagt ist.  
Im Anzeiger oder über www.kirche-wichtrach.ch werden wir sie jeweils zeitnah orientieren. 
 
Wir wünschen allen von Herzen erfüllte und freundliche Festtage – jetzt erst recht! 
 

❖ Lichtmomente im Advent 
11. / 18. Dezember, 17.30 Uhr in der Kirche 
 

❖ Familienweihnacht mit Singspiel von Kindern  
24. Dezember, 17 Uhr draussen bei der Kirche 
 

❖ Christnachtfeier 
24. Dezember, 22.15 Uhr in der Kirche 
 

❖ Weihnachtsgottesdienst 
25. Dezember, 9.30 Uhr in der Kirche 
 

❖ Silvestergottesdienst 
31. Dezember, 17 Uhr in der Kirche 

 
 
 

 
Personelles: Hauswartung Kirchgemeindehaus und Stöckli   
Das Hauswartspaar Verena und Reto Tschanz verlässt die Kirchgemeinde auf Ende Jahr. 
Neuer Hauswart ab Januar 2021 ist Markus Stäger aus Wichtrach. 
 

 
 
 
 

http://www.kirche-wichtrach.ch/
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Wettbewerb 
 

 

 
D Samichlöis chöme! 

 
Die Chlöise machen sich bereit! Mit frisch geputztem Bart und schön geschminkt, machen sie 

sich auf den Weg von der Weinkellerei hinaus ins Dorf. 
 

Frage: Wie viele sind es denn – verstreut im ganzen Dorf? 
 

 
Richtige Antwort ankreuzen und bis Ende Dezember 2020 einsenden an: 

Adrian Waber, Bahnhofstrasse 22; 3629 Kiesen oder an adrian.waber@kiesen.ch 
 
1. Preis: Ein neues Kiesener Memory Spiel 

Der Gewinner oder die Gewinnerin wird ausgelost. 

 


 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Antwort:   Es sind   …. Samichlöis 

A:  …25 Stk.  B:  …33 Stk.  C:  … 42 Stk. 
 
Meine Angaben:  

Name / Vorname
 ____________________________________________________________________________  
 
Adresse  ____________________________________________   Alter ______________ 
 

mailto:adrian.waber@kiesen.ch
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Wir freuen uns auf eure Antworten       

Liebi Grüess vom Samichlous 

Kiesener Lichtblicke Dezember 
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Kantonspolizei Bern 
 

 
Falsche Polizisten / Spoofing 

Betrügerinnen und Betrüger versuchen mit perfiden Tricks an Ihr Geld oder Ihre Wertge-
genstände zu kommen – zum Beispiel, indem sie sich am Telefon als Polizistinnen oder 
Polizisten ausgeben. 

Falsche Polizistinnen und Polizisten sprechen oft hochdeutsch. Seien Sie deshalb kritisch, wenn 
Sie einen solchen Anruf erhalten. Unsere Polizistinnen und Polizisten sprechen in der Regel einen 
Schweizer Dialekt. Die Betrüger rufen oft von einer gefälschten Telefonnummer aus an (Spoo-
fing). Sie behaupten zum Beispiel, dass es in Ihrer Wohngegend vermehrt Einbrüche gegeben 
habe. Aus diesem Grund verlangen sie, dass Sie Ihr Bargeld bei der Bank abheben und zum 
Abholen durch die falschen Polizisten an einem Ort wie Milchkasten, Grüncontainer oder Ähnli-
ches, deponieren. Etwas, das die echte Polizei nie tun würde. 

 
So können Sie sich schützen 

• Seien Sie grundsätzlich kritisch, wenn eine Polizistin oder ein Polizist auf Hochdeutsch 
nach Wertsachen fragt. 

• Die echte Polizei verlangt nie, dass Sie Bargeld oder Wertsachen übergeben oder hin-
terlegen sollen. Gehen Sie nicht auf solche Forderungen ein. 

• Geben Sie am Telefon keine persönlichen Informationen, Passwörter oder Angaben zu 
Ihren finanziellen Verhältnissen preis. 

• Sie sind nicht sicher, ob wirklich die Polizei am Telefon ist? Beenden Sie sofort das Ge-
spräch und melden Sie den Anruf der Polizei unter der Nummer 112 oder 117. 

• Sprechen Sie mit Bekannten über diese Betrugsform und geben Sie die Warnung sowie 
die Tipps der Polizei weiter. 

 

 

Was ist Spoofing? 

«Spoofing» ist Englisch und bedeutet so viel wie «fälschen» oder «täuschen». Dabei fälschen 
Betrügerinnen und Betrüger E-Mail-Adressen oder Telefonnummern so, dass sie bei Ihnen ver-
trauenswürdig wirken. 

Wenn falsche Polizistinnen oder Polizisten anrufen, kann es deshalb sein, dass auf Ihrem Telefon 
zum Beispiel die Nummer 117 oder die Nummer der örtlichen Polizeiwache angezeigt wird. Oder 
es erscheint eine Schweizer Nummer, obwohl der Anruf vom Ausland aus getätigt wird. 

Denken Sie daran: Die echte Polizei ruft Sie nie von der Nummer 117 aus an. Auch bei anderen 
Nummern gilt: Seien Sie misstrauisch. Wenn Sie sich unsicher sind, melden Sie uns den Vorfall. 

 


